
Fachklassen 
 
- Bankkaufleute (BANK) 

- Berufskraftfahrer (BKF) 

- Einzelhandelskaufleute (EK) / Verkäufer (VK) 

- Fachkraft für Lagerlogistik, Fachlagerist (FL) 

- Fachpraktiker Hauswirtschaft (PH)  

- Fachpraktiker Service in sozialen Einricht. (PS) 

- Industriekaufleute (IK) 

- Kaufleute für Büromanagement (BM) 

- Kaufleute im E-Commerce (EC) 

- Kaufleute im Groß- und Außenhandel (GK) 

- Medizinische Fachangestellte (MFA) 

- Pharmazeutisch-kaufm. Angestellte (PKA) 

- Verwaltungsfachangestellte (VW) 

- Zahnmedizinische Fachangestellte (ZFA) 

 

Zielsetzung 
 
Die Berufsschule führt in der dualen Ausbildung als 
gleichberechtigter Partner der betrieblichen 
Berufsausbildung durch eine gestufte Grund- und 

Fachbildung zu berufsqualifizierenden 

Abschlüssen.  
 
Sie soll zur Erfüllung der Aufgaben im Beruf sowie 
zur Mitgestaltung der Arbeitswelt und Gesellschaft in 
sozialer, ökonomischer und ökologischer Ver-
antwortung befähigen und die allgemeine Bildung 
vertiefen.  
 
 
Zum Unterricht der Berufsschule gehören 

berufsübergreifende und berufsbezogene 

Lerninhalte und Kompetenzen unter besonderer 
Berücksichtigung der Anforderungen der 
Berufsausbildung oder der Berufstätigkeit mit dem 
Ziel, ein ganzheitliches Bildungsangebot 
sicherzustellen. 
 
 
 
 

Unterricht 
 
Der Unterricht erstreckt sich je nach Vorbildung und 
Ausbildungsberuf über 2 bis 3 Jahre und erfolgt in 
der Regel an 1 bis 2 Tagen in der Woche, in den 
Bankklassen auch als Blockunterricht.  
 
 

Pflicht zum Besuch der Berufsschule 
 

 Zum Besuch der Berufsschule ist verpflichtet, 
wer in einem Berufsausbildungsverhältnis steht 
und zum Zeitpunkt der Begründung dieses 
Berufsausbildungsverhältnisses die zwölfjährige 
Schulpflicht noch nicht erfüllt hat. 

 

 Die Berufsschule kann auf Antrag besuchen, 
wer nach Beendigung der Pflicht zum 
Schulbesuch ein Berufsausbildungsverhältnis 
beginnt. Bei Bewerberinnen und Bewerbern, die 
das 25. Lebensjahr vollendet haben, bedarf die 
Aufnahme der Genehmigung der Schulleitung. 

 
 

Kooperation 
 
Die Berufsschule arbeitet mit den anderen an der 
Berufsausbildung Beteiligten, insbesondere den 
Ausbildungsbetrieben (dualen Partnern) sowie den 
zuständigen Stellen nach dem Berufsbildungsgesetz 
und der Handwerksordnung, zur Förderung des 
gemeinsamen Ausbildungszieles und zur 
Abstimmung der Ausbildungsphasen zusammen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Berechtigung und Aufstiegsmöglichkeiten 
 

 
 

Der erfolgreiche Besuch der Berufsschule 

ist Teil der abgeschlossenen Berufs-

ausbildung. 
  

   

 
 

Das Abschlusszeugnis der Berufsschule 

schließt die Berufsreife ein. 
  
   

 
 

Das Abschlusszeugnis der Berufsschule 

schließt den Qualifizierten Sekundar-

abschluss I ein, wenn 
1. es einen Gesamtnotendurchschnitt von 

mind. 3,0 aufweist und 
2. eine Berufsausbildung mit Erfolg 

abgeschlossen wurde sowie 
3. ausreichende Fremdsprachenkennt-

nisse nachgewiesen werden. 

  

   

 
 Die weiterführende schulische 

Ausbildung ist möglich, z.B. 
Berufsoberschule, Duale 
Berufsoberschule, Fachschule usw. 

  

   

 
 Gemäß HochSchG § 65 erhalten 

Absolventen nach der Berufsausbildung 
und nachfolgender mindestens 2-jähriger 
beruflicher Tätigkeit eine unmittelbare 

Hochschulzugangsberechtigung für das 
Studium an Fachhochschulen und eine 
unmittelbare fachgebundene 
Hochschulzugangsberechtigung für das 
Studium an Universitäten. 

  

   

 
 

DQR/EQR-Einstufung (*):  
Niveaustufe 3 (2-jährige Berufe),  
Niveaustufe 4 (3-jährige Berufe) 
(*) Deutscher und Europäischer 
Qualifikationsrahmen zum Vergleich von 
Bildungsabschlüssen. 
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Weitere Informationen 
 
Ein Beratungsgespräch ist nach telefonischer 
Terminabsprache möglich. 

 

Der jährliche Informationsabend findet am 
ersten Donnerstag nach der Ausgabe der 
Halbjahreszeugnisse, 17:00 - 19:00 Uhr, statt. 

Anmeldung 
 
Die Anmeldung erfolgt durch die 
Ausbildungsbetriebe, möglichst bis zum             

1. Juni des Jahres. 

 

 
 

Kontakt 
 
BERUFSBILDENDE SCHULE WISSEN 

Hachenburger Str. 47 
57537 Wissen 
 
Telefon:  02742 9337-0 
Fax:       02742 9337-37 
E-Mail:      sekretariat@bbs-wissen.de 
Internet: www.bbs-wissen.de 
 

 

 

Bildungsgänge der  

Berufsbildenden Schule Wissen 
 

 BERUFSSCHULE duale Ausbildung 

Wirtschaft | Verwaltung | Logistik |  

Hauswirtschaft | Gesundheit 

 

 BERUFSVORBEREITUNGSJAHR 

Metall/Holz/Kunststoff 

Hauswirtschaft/Sozialpflege 

Integrativ (Schüler mit erhöhtem Förderbedarf) 

Inklusion (Schüler mit ganzheitlichem Förderbedarf) 

Sprache (für neu zugewanderte Jugendliche) 

 

 BERUFSFACHSCHULE I 

Wirtschaft und Verwaltung 

Ernährung und Hauswirtschaft/Sozialwesen 

Gesundheit und Pflege 

Gewerbe und Technik (Holztechnik) 

 

 BERUFSFACHSCHULE II  

Wirtschaft und Verwaltung 

Hauswirtschaft/Sozialwesen und Gesundheit/Pflege 

 

 HÖHERE BERUFSFACHSCHULE 

Wirtschaft 

Sozialassistenz 

 

 BERUFLICHES GYMNASIUM WIRTSCHAFT  

 

 FACHSCHULE ALTENPFLEGE 

Berufsfachschule Pflege (vorher FS Altenpflege) 

Altenpflegehilfe (1-jährig) 

 

 FACHSCHULE SOZIALWESEN 

Sozialpädagogik (Erzieher; Voll- u. Teilzeit) 

Heilerziehungspflege (Teilzeit) 

 

 FACHSCHULE WIRTSCHAFT (Teilzeit) 

Betriebsfachwirt (2-jährig)  

Betriebswirt (4-jährig) 
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